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DIE BERNER WOCHE 223

J)r. Martin Trepp
Proeymnasiumsvorsleher, Thun, 65jährig

Mittwoch, den 25. Februar, feierte Herr Dr
Ifiirfi» Trepp, Progymnasiumsvorsteher in

Thun seinen 65. Gehurtrtag. Der Wand der
rkfaaig-demokratischen Partei Thun, deren

verdienter Präsident er ist, hat ihren W-
Lidenten, Herrn Apotheker Schrn.d beau)-

art dem leider erkrankten .Jubilaren die
Lte'n Glückswünsche zu überbringen. Fr
treulich ist, dass seine Genesung sich auf guten

Wegen befindet.

Ali seinem hohen Geburtstage gebührt Herrn
Dr. Trepp ein Dank der Oeffentlichkeit für sein

tatkräftiges, segensreiches Wirken als Bürger
und Erzieher.

In Chur als Sohn eines Postbeamten auf-

wachsen, studierte er in Basel, Zürich, Berlin,
Heidelberg und Bern Geschichte und Theologie.
1908 kam er als Lehrer an das Progymnasium
in Thun, woselbst er 1922 zum Vorsteher dieser

Schulanstalt ernannt wurde. Sein Erzieher-
wille galt auch der schulentwachsenen Jugend
an den Fortbildungsstätten, und mit patrio-
tischem Eifer widmete er sich dem Staats-
bürgerlichen Unterricht. Während 30 Jahren
leitete er die Staatsbürgerkurse in Thun, und
von 1932—1940 war er Präsident des Schweiz«-
rischen Vereins für staatsbürgerliche Bildung.

Zudem war er ein eifriger Mitarbeiter der
Zeitschrift „Der Staatsbürger".

Sehr wertvoll war die Tätigkeit des Jubi-
laren im öffentlichen Leben Thuns als Ge-

meinderat und Stadtrat und Mitglied vieler
Gemeindekommissionen, Kr betreut in Thun
auch das Amt. des Stadtbibliothekars. Tu
mehreren Intervallen war er Präsident der
freisinnigen Partei. Sehr tätig war er als
Publizist, namentlich als Verfasser historischer
Abhandlungen. Kr ist Mitverfasser der gegen-
wärtig im Druck liegenden Heimatkunde des
Amtes Thun. Kr schrieb die grosse illustrierte
Denkschrift „Hundert Jahre Amtsersparnis-
kasse Thun 1826 —1926", die Jubiläumsschrift
der Stadtmusik Thun, deren Ehrenmitglied er
ist, und die ausgezeichnete über 250 Seiten
starke Festschrift „Hundert Jahre Progymna-
sium Thun 1838 1938".

Seine grosse Anhänglichkeit an Schule und
Schüler bewies er in schönster Weise als
Gründer und langjähriger Präsident der Ver-
cinigung ehemaliger Thuner Prögeler, die heute
im In- und Ausland über 1100 Mitglieder zählt
und mit der Pflege der Kameradschaft die
Frhaltimg der Thuner Kultur bezweckt. Mit
Hat und Tat will man Beistand leisten und
au begabte würdige Ehemalige Stipendien
ausrichten. Das Progymnasium soll in jeder
Weise unterstützt werden sowie auch das
Kadetten- und Armbruslschütz.enwesen. Die
Vereinigung will die Kenntnis und Vertiefung
des geistigen Lebens der Stadt im allgemeinen
fördern und betrachtet ihre Mitglieder als
Träger und Befürworter guter Thuner Tra-
dition. Ii, F. iL

„Praktischer Gemüsebau mit einfachen Mit-
teilt." Von E. IVViM, Lehrer für Gemüsebau
an der kantonalen Schule für Obst-, Gemüse-
und Gartenhau Oeschberg-Koppigen. 80 Sei-
ten mit 120 Abbildgn. Buchverlag Verbands-
druckerei AG. Bern 1942. Preis Fr. 3.20.

Dem bekannten Gemüsebaufachmann Weibel
ist mit diesem praktischen Werklein in der Tat
ein guter Wurf gelungen. Obwohl wir in der
Schweiz nicht gerade Mangel an Anleitungen
zum Gemüsebau haben, füllt Weibels „Prak-
tischer Gemüsebau" in seiner geschickten
Stoffauswahl und Aufmachung unbedingt eine
Lücke aus. Das Büchlein bietet gerade das,
was der praktische Gemüsepflanzer wünscht:
knappe, leichtverständliche Ratschläge, wenn
möglich durch eine entsprechende Abbildung
bekräftigt, die alles Wichtige enthält, aber von
jedem unnötigen Wissensballast frei sind.

In anschaulicher und unterhaltsamer Weise
durchwandert der Leser mit dem Verfasser das
abwechslungs- und tatenreiche Gemüsejahr,
angefangen bei der Saat über das Pikieren,
Pflanzen, Jäten, Hacken, Giessen, Bekämpfen
der Schädlinge bis zur Ernte und Aufbewahrung
der Dauergemüse in Keller und Erdmiete.
Uber alle gebräuchlichen Garten- und Feld-
Semüsearten finden wir eine kurze Kultur-
anleitung vor, die trotz der knappen Satze
Jies enthält, was Bauer und Bäuerin, Haus-
garten- und Pflanzlandbesitzer über Boden-
'»Sprüche, Fruehtfolge, Düngung, Setzlings-
'nzucht., Sortenwahl, Saat-, Pflanz- und Ernte-
Zeiten, Pflanzabstände und andere Punkte
bissen müssen.

Die gegebenen Ratschläge gehen auf eine
)» melange eigene Erfahrung des Verfassers

ruc und sind teilweise auch durch zahlreiche
ersuche der Technischen Kommission der

weizerischen Gemüse-Union erhärtet.
n ist es

ge-
für ^bandsdruckerei AG. Ber..
fern""! sorgfältigen Druck und
ncfl 'Anordnung von Stoff und Bildern ein
sich JTS U Fachbuch zu schaffen, das
liehen v '? ® bisherigen landwirtschaft-Ii „rrlagswerke

Hau für die i

inj flachen Lande wie im rauhen Berg-

'"»^ilit. Heute, da der
Erwerb im"ri "n Selbstversorgung und den

im Rn """"
Eifer betrük?^'^'® it" Stadtpark mit
lieh tvird, braucht ein so anschau-

gemeinverständlich geschriebenes

NEUE BUCHER
Büchlein kaum lange auf einen grossen, inter-
essierten Leserkreis zu warten. Wir wünschen
der gefälligen Neuerscheinung in diesem Sinne
feinen guten Erfolg. A. Bi/e/e, ing. agr.

Schweizerische Masistraten und Diolomaten.
Illustriertes biographisches Album. 44 Seiten.
Format: 31 X 23 cm. Fr. 3.50. Buchverlag
Verbandsdruckerei AG. Bern.
Mit diesem schmucken Werk erfährt der

schweizerische Büchermarkt eine ideale Be-
reicherung, ja, diese Neuerscheinung vermag
auf biographischem Gebiet gar eine Lücke zu
schl iessen.

Wohl sind uns die Mitglieder der obersten
eidgenössischen Behörden bekannt. Hinzu
kommen nun aber noch unsere wichtigsten
diplomatischen Vertreter im Ausland, haupt-
sächlich Kuropas und Amerikas. Es sind dies
interessante Persönlichkeiten aus dem höchst en
schweizerischen Beamtenstab, über die man
gemeinhin kaum dem Namen nach, geschweige
denn in rein persönlicher Hinsicht orien-
tierl, ist.

In fesselnden Lebensläufen berichtet uns
W. Tschäppeler über Entwicklungsgang und
Aufstieg dieser markanten Männer, von welchen
das Album „Magistraten und Diplomaten" ein
flottes Porträt in Kohlemanier von Maja Douhs
(Genf) enthält. Die sieben Bundesrats- und
zwölf Diplomatenbilder erwecken in der hervor-
ragenden Tiefdruck wiedergäbe durchaus den
Eindruck von Originalbildern.

So vereint das gediegene Album in sieh den
künstlerischen Wert der Arbeit von Maja Doubs
als Zeichnerin und den Charakter eines will-
kommenen Nachschlagewerkes über berühmte
Zeitgenossen.

Heute, da die Schweiz als Treuhänder
fremder Interessen verantwortungsreiche Auf-
gaben übernommen hat, wird das Album
„Magistraten und Diplomaten" auf das Tnter-
esse all derer zählen können, die wissen
möchten, welchen Männern diese heikle Mission
anvertraut, würde. <

/fennet/i Ro&cHs.- „Oliver Wiswell". Histori-
scher Roman. 920 Seiten. Preis: Leinen
Fr. 17.90; kart. Fr. 14.90.

Dieses in jedem Sinne grosse Buch ist die
Geschichte, des amerikanischen Unabhängig-

keits-Krieges, der ein Bürgerkrieg war, ein
Krieg Neu-Englands gegen das Mutterland
England, ein Kampf um Freiheit und Seil»-
ständigkeit.

OhVerH/swe/Z, der Geschichtsschreiber dieser
Epoche, erzählt nun diesen siebenjährigen
Kampf mit der Unmittelbarkeit des erst am
Rande, dann inmitten der Schlachten stehen-
den Beobachters, mit der Darstellungskraft
des Schauenden und Durchschauenden, mit
der Begeisterung und Leidenschaft des Mannes,
der die Wahrheit will und sucht und erkämpft.
TJnd so entsteht uns ein Geschichtsbuch und
ein Geschichtenbuch nicht nur, sondern ein
dramatisches Werk, ein ganzer Kosmos von
lebendigen Menschen und ihren Taten.

Geschichts-wissenschaftlich tief fundamen-
tiert, erhebt sich der ungeheure Bau dieses
Buches. Beispiellos und unnachahmlich steht
dieses Romangebäude da als ein einziges Werk!

Dr. U'f'WuJm /wuscr: „Der Kalender auf Grund-
läge von Sonnen-Mond-Perioden". Eine Er-
läuterung der einfachsten astronomischen
Zeitbegriffe. Broschüre mit Kalender 1942.
Verlag A. Francke, Bern, Fr. 2.20.

Der Verfasser, welcher schon mehrere astro-
nomische Werke geschrieben hat, die sich zum
Teil speziell an Mathematiker wenden — wollte
mit der vorliegenden Broschüre eine für jeden
geistig interessierten Menschen lesbare und
auch billige Schrift schaffen. Diese in kurzen,
klaren Aufsätzen -gegebenen Erläuterungen
können dem aufmerksamen Leser einen ersten
Rundblick fiber das weite Gebiet der astro-
nomis.ch.en Wissenschaft geben. —• Die ein-
fachsten Gedankenübungen können — wie es

auch in der Menschheitsgeschichte geschehen
ist. — angeknüpft werden an das immerwäh-
rende Erlebnis der Folge von Tagen, Monaten,
Jahren, die mit den Perioden unserer Erde,
des Mondes un<J der Sonne zusammenhängen.
So bekommt der Leser einen ersten Begriff
vom Rhythmus und der Harmonie im Kosmos;
der Aufbau eines Kalender für das Jahr 1942,
wie er unserer bürgerlichen Zeitordnung zu-
gründe liegt, wird in den einfachsten Umrissen
skizziert. Die in vielen Menschen, jüngeren
und reiferen, lebende Sehnsucht nach wahrer
Welterkennitnis wird hier auf einen gang-
baren Hohenweg gewiesen.
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Dr. Aîàrtî»
xro-vmnasiumsvorstekor. 9?bnn, Kojäbrig

à'và. cl». 25. ?«kru»r. s?ier,.e Ilvrr N'

Doburlstag^ Dor Vorstand -I«.

r»kmèà<àt.s«>,>>on ?»rte, rì».n. âer«..

«nliâ ?àiàb -r i-t. k»î à"
»Renten. Ilo.cn ^potbokor Lekm.d boanl-

.„t 6em >°>à erkrankten .Inbdaren <>,.

t«ten Müekswünsebe icu überbringen. l.r
kulicb ist. dass seine (Zeuesung Sieb aük guten

ffexci. kokindet.

,Vn seinem beben Geburtstage gobübrt Herrn
Vr7re»l> ein Dank der Qekkentliobkeit kür sein

lztliiiiktixes, segensreiebos Wirken als Dürge,
milk br-ieber.

l„ likur als Lobn eines Postbeamten »nk-

-e«àen. studierte er in Dasei. Xürieb, Derliu,
klciàlkerg und kern Desebiobte und Ibeologio
>M kam er als Dobrer an das progvmuasiui»
i» IktM, «»selbst er 1922 ?.»m Vnrstober diese,

Zààstslt ernannt wurde. Lein Krr.ieber-
«ille "->!> aucb cker sckulentwsel.senen .lugend
se den poi tbilduugsstätten, „nd mit natrio
ksâem Liler widmete er sieb «lern Staats-
imMklieben vnterriebt. Wsbrend 30 dsbren
leitete er die Ltsatsbürgerkurse in d'bnn, nnrl
v«i>M2—1N0 «sr er Präsident des Lobweixe-
àlien Vereins kür staatsbürgerliebs Dildung.

A-udem war er ein eitriger Nitarheiter der
^eitsellrikt ,,I)er Ltaatshürger

Lehr wertvoll war clie Tätigkeit ties .luki-
laren im ökkentliehen Keken dhnns als De-

»ileinderat luccl Ltadtrat lind Nitglied vieler
D.<unejn«Iekomrllissiol»el». Kr hetrent in Dhui»
auel» »las .Xrnt des Ltadthihliothekars. in
lneinerei» lntervallen war er Dräsident tier
kreisinnigen Partei. 8ebr tätig war er als
Dnhlizist, llamentlieh als Verkasser llistoriseher
Vhhancll»»ngeil. Kr ist Nitverkasser der gegen-
wärtig im Druek liegeilden iieinn»ti<tin<ie des
Xmtes 1'lnin. Kr Sellrieh die grosse illlistrierte
Denksebrikt ,,IInn<t<>rt .labre Vn.tserssiarnis-
basse Ibun 1820 —192k", clie dubiläumssobrikt
tler Ltadtmusik l'iinn, deren Klìrenuutglied er
ist, nnd <iie acisgezeichilete ül>er 250 Leiten
^iarke l'estsehrikt ,,Hundert Satire Drogvmila-
sinnr kliun 1838 1938".

Leine grosse .Xnhä»»gliehkeit nn Leinile nn<i
Leiìnler I»e>vies er in sein'inster VX eise uis
lirnncier nnci Isn^jiiliri^er i^rlisicient <ier Xer-
,'ini^nn«? eiieln^Ii^er i llnner l^rö^eier, clie innite
iin In- nnci ^Vnslnnci nl>er 1100 Vlit^liecie^ /.:ililt
unci inil cier I^fle^e cler 1<nlner:nl«elnckt clie
Irlcnltnn<5 cler 1'tnlner Knlttir Oe/.>veclvI. ^iit
lint nnci l'nt >vill ilìnn Iieistnn6 leisten» nnci
nn 1>e^nl»te >vnrc!i<?e l^keinnli^e 8tis>e»»clien
nisrieltte!». I)ns ?rn^vn"ìnsin»n soil in jeder

XV eise »cnterstntxt cverclen sc»vie :»»nl» cins
!<aclettei>- unä ^Vrmbr»stscbüt?.en«esen. Ilis
V ereini^nn^ >vill die Kenntnis uinl Vertiel'n»»^
cles geistigen b-vbens <Ier Ltacit im allgemeinen
Inldern nnci I)etrnei»tet il»re Alit^Iieder nls
Präger nnci IZekürcvurter guter Ipkuner 1'ra-
ditinn. I /I.

„prsktiscker vemüsebsu mit eilikacben »lit-
teilt." V«i> /t. IVribe!, i.ebrer kür tiemüsebau
sn äer lcantenkìieiì Leiìnie knr OI)8t-, tiernnse»
unil (isrtenbau Oesebberg-Xnppigen. 80 Lei-
ten mit 120 ^bkilägn. öucbverlag Vsrbancls-
àâerei liern 19^2. i^reis I r. 3.20.

Ilem bekannten (lemüsebaukaebmsnn VVeibel
ittmit 6iesem prnlctiseinen VVericiein in der I'nt
ein Mer VX nrk ^elnn^en. 01)>vo!iI wir in der
8àà nieiìt gerade iVInn^el an Anleitungen
MM tieinüsebsu baben, küllt tVeibels ,,prab-
tbclier Kemüsebsu" in seiner gesebiebtsn
8wklsus«!,bi nnci ^ukmaebung unbedingt eine
làlce gas. Das Lüelnlein Mietet gerade das,
»W âer prsbtiscbe (lemüsepklan?.«r vvünsebt:
linste, leiebtverstanclliebe Ilatsebläge, «enn
mo»liel» ìlurel» eine entss>reeiiende ^VI)I)ildnr»g
bckräktigt, äio alle» »Vicbtige entbält, aber von
jsllem unnötigen VVissensballast krei sind.

In ansebaubcber und unterbaltsamer Weise
àelnvinìtiei't der Deser mit dem Verkasser das
illitveel»8l»n»g8- ».»»id tatenreiâe siemüsejal^r,
2n?eki»n^n dei der Laat n!)er das Dilcieren,
kllàen. täten, llaeben, tiiessen, IZebämpken
ä»8ekä6Iings bis ?ur krnte und^Vnkbe>vabrung
<l» banergeinüse in Keller und Krdmiete.

iìllo gel)rä»»etdiel»en (larten- nini k'eid-
Mmüsearten linden wir eine bnrxe Knitnr-
«'»meiwn^ vor, die trotz, der Knappen Lätze
2nes entbält, «as Lauer und Lauerin, llaus-
8»rten- und ?klsiuclandbesitxer über Loden-
»mprüebe, pruektkoige, Düngung, Leticlings-
knwebt, Lortemvsbl, Last-, l'llan/.- und b.rnte-

?klanzal,stände und andere Dcinkte
wissen müssen.

Die Te^ekenen Datsekiäge geken auk eine
p unge eigene Krksbrnng des Verksssers
«nie und sind teilweise anek dnrel» zaklreieke
Nweke der d'eebniseben Kommission der
u^eizeriselien Demüse-Dnion erlìârtet.

n ist es

ge-

^àndsdrueberei .c0. Der..
<iie?en^"l "reb sorgkältigen Druck und
neue-

Anordnung von Stokk und Lildern sin
«ick «n'a' paebbuok /u sebakken, das
licken v 'ìtre bisberigen landvvirtsebskt-

I? '^>»Ss«erke
kür die

UN kliìeken Imnde wie im ranken Derg-

kà-ud--—anreibt. Heute, da der
^nrerb im n^v^^8«>kstversargung âen

^iker ^^^"?arten «ie iin Stadtpark init
und brsuebt ein so snsebau-

Frrneinverständlieb gesebrielmneg

Dneklein kaum lange nnî einen grossen, inter-
essierten I.eserkreis zn warten. Wir wnnseken
cler gekälligen I^enersekeinìlng in diesem Linne
^inen guten D.rkolg. ^4. ing. agr.

Scbtvàeriscbe »lsÄstrsten und Oinlomsten.
Illustriertes Inograpkisekes ^Vll>»im. Leiten,
k ormát: 31 X 23 em. I'r. 3.50. Duekverlag
Verl>andsdi »»ekerei Hern.

Nit diesem sekmneken Werk ersäkrt der
sekweizeriseke Düekermärkt eine ideale De-
reiekerung, ja, diese I^enersekeinnng vermag
ank kiograpkisekem Oiekiet gar eine Inreke zn
sekliessen.

Wol»l sind nns die .Xlitglieder der oliersten
eidgenössiseken Del»örden kekannt. Hinzu
kommen nnn aker ,»oek »»nsere wichtigsten
disdomatiseken Vertreter im Ausland, kanpt-
säeldiek I'.uropas und Amerikas. Ivs sind dies
interessante Dersönliekkeiten aus dem koeksten
sekweizeriselìen Deamlenstal), ül»er die man
gemeinlìin kaum dem lernen naek, gesekweige
denn in rein persönlicher Ilinsiekt orien-
tiert ist.

In kesselixlen I.el»ensläuken kerichtet N!»8
W. d'sekäppeler ül>er Dntwieklnngsgang und
Aufstieg dieser markanl en ^länner, von weleken
das ^Vlkum „Vlagistraten nnd Diplomaten" ein
Ilottes Dorträt in Xoldemanier von Vlaja Donks
splenki entbält. Die sieben Lundesrats- nnd
zwölk Diplomatenkilcier erweeken in der kervor-
ragenden d'ieIclrciekcvîedergake durchaus den
Dindrnek von Driginalkildern.

Lo vereint das gediegene ^Vlimm in siek den
künstlerischen VVert der ^rkeit von Naja Dochs

als Aeichnerin nnd den sharakter eines will-
kommenen Nachschlagewerkes üker kerükmte
Zeitgenossen.

IIe»itk, da die Lchweiz als Treuhänder
Iremder Interessen verantwortungsreieke /Vnk-

gaben übernommen bat, wird das ^Ikum
,,iVIagistraten cuìd Diplomaten" ant das Inter-
esse all derer zählen können, die wissen
möchten, welchen Nännern diese heikle Nission
anvertraut wurde. t.

/tennâ Kàà- ,,Oliver Wiswell". Ilistori-
seksr Loman. 920 Leiten, preis: Deinen
Kr. 17.90; Kart. Vr. 17.90.

Dieses in jedem Linne grosse Dueh ist. die
Desebiobt« des sinerikaniseben Dnabbängig-

kc its-Ivi ieges, der ein Dnrgerkrieg war, ein
lVcieg Neu-Dnglands gege»» das Nnttecland
Kngland, ein Kanlsik um preibeit und Leib-
ständigkeit.

Dhoc/II /'kcvc/i, der Deselìichtssehreiher dieser
Kpnoko, erxäblt nun diesen siebenpäbrigen
lxams't mit der Ihmittel!>arkeit des erst am
llande, dann i»»mitten der Lchlaehten stellen-
den Leobaekters, mit der Dsrstellungskralt
des Lel»a»»enden und Dnrehschacienden, mit
der Degeisternng und I^eidensehakt des Nannes,
der die Wahrheit will und sucht und erkämpkt.
Und so entsteht nns ein Deschichtshuch nnd
ein (leschichtenhuch niekt nur, sondern ein
dramatisches Werk, ein ganzer Kosmos von
Ichendigen Nenschen und ihren 'Daten.

Deschiehts-wissenschaltlich tiet tnndame»»-
tiert, vrllekt siel> der ungeheure Dan dieses
Duebes. Leispivllos nnd nnnaebabmlieb stebt
dieses Domangehäude da als ein einziges Werk!

Dr. D'Mà /<c».»sr: „ver Kalender auf gründ-
läge von 8onnen-»lond-?erioden". Kine Kr-
läuternng der einkaehsten astronomischen
/eilhegrikte. Drosehüre mit Kalender 19^,2.
Vorlag ^1. Krancko, Lern, Dr. 2.20.

Der Verkasser, welcher schon mehrere astro-
nomische Werke geschrieheil hat, die sieh zum
DoII speciell an Natkematiker wenden — wollte
mit der vorliegendeil Drosehüre eine kür jeden
geistig interessierten Nenschen leshare und
auch hillige Lehrikt schalten. Diese in kurze»»,
klareil Wiksätzen g^egekenen Krläuterungen
Können dem ankinerksamen Deser einen ersten
Duntlhlick »iher das weite Deluet der astro-
nomischen W^issenselialt gellen. — Die ein-
kaellsten Dedankenühungen können — wie es
»neb in der Nensebbeitsgesobivkte gesobobsn
ist — angeknüpkt werden an das immerwäh-
rende Krlehnis der Dolge von l agen, Nona ten,
.lahren, die mit den Derioden unserer Krde,
des Nondes nncl der Lonne zusammenhängen.
80 hekommt der Deser einen ersten Degrikk
vom Dllvthmns »lud der Harmonie im Kosmos:
der Vulkan eines Kalender kür das .Ial»r 1942,
wie er unserer hürgerlichen ^eitordnnng z»>-

gründe liegt, wird in den einkaebston Umrissen
skizziert. Die in vielen Nensel»en, jüngeren
nnd reikeren, lehende Lehnsueht nach wahrer
Welterkennitnis wird hier auk einen gang-
hären Ilölnenweg gewiesen.
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